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SPORT
Aktuell im Internet
Alles zum lokalen Fußball lesen Sie
im DNN-Sportbuzzer unter
www.sportbuzzer.de/dresden

TSV Dresden
holt gleich
vier Titel

62. Dresdner Teller:
Caroline Koinzer und
Michael Prinz obenauf
Dresden. Die 62. Auflage des von
der SG Gittersee veranstalteten
Badminton-Traditionsturniers
Dresdner Teller endete mit
einem Riesenerfolg für die Akti-
ven des Drittligisten TSV Dres-
den. Sie stellten in vier der fünf
Konkurrenzen die Sieger. Mit
Caroline Koinzer und Michael
Prinz erkämpften TSV-Akteure
auch die „Goldenen Teller“, die
an den in der Gesamtwertung
besten Spieler und die beste
Spielerin vergeben werden. Bei-
de erkämpften auch die Siege in
den Einzeln und standen damit
bei diesem Turnier erstmals auf
dem obersten Treppchen.

Die 24-jährige Caroline Koin-
zer, die im Vorjahr im Damen-
Einzel schon im Finale stand und
im Dezember letzten Jahres bei
den Sächsischen Meisterschaf-
ten in Stollberg erstmals den Ein-
zel-Titel geholt hatte, wurde
ihrer Favoritenstellung eindeu-
tig gerecht. Sie bezwang im
Halbfinale Turid Körner (SG
Meerane) mit 21:12, 21:12 und im
Endspiel die erfahrene Marika
Wippich (Robur Zittau) mit 21:18,
21:18. Zusammen mit Marcel
Bachmann (TSV Dresden) ge-
wann Koinzer mit dem 21:15,
21:16-Endspielsieg gegen ihre
TSV-Vereinskameraden Linda
Scheithauer und Michael Prinz
auch das Gemischte Doppel.

Michael Prinz musste sehr
lange warten, ehe er mit nun-
mehr38JahrenerstmalsdasHer-
ren-Einzel beim Dresdner Teller
gewinnen konnte. Nach dem
klaren21:18,21:10-SiegimHalb-
finale gegen seinen Vereinska-
meraden Franz Pietschmann
musste der Routinier im Endspiel
sehr hart kämpfen, um den 18
Jahre jüngeren Ludwig Bram
(SG Gittersee) mit 22:20, 24:22
niederzuringen. Im Herren-Dop-
pel feierte Marcel Bachmann mit
Eric Teichmann im Endspiel
gegen Prinz und Ludwig Bram
einen 23:21, 21:17-Erfolg und er-
kämpfte damit seinen zweiten
Turniersieg. Im Damen-Doppel
sorgten Aline Stefan und Sandra
Zdieblik überraschend für den
einzigen Erfolg des Gastgebers
SG Gittersee. Rolf Becker

Dynamos U20-Nationalspieler
tanken Selbstvertrauen

Markus Schubert und Dzenis Burnic machen im Länderspiel gegen
Portugal mit guten Leistungen auf sich aufmerksam.

Dresden. Im Kampf um den ersten
Sieg anno 2019 kann Dynamo Dres-
den am kommenden Montag (20.30
Uhr) beim heißen Sachsenderby in
Aue Zuversicht und Selbstvertrau-
en gut gebrauchen. Da passt es den
Schwarz-Gelben bestens in den
Kram, dass von den Auswahlspie-
lern gleich mehrere mit Erfolgs-
erlebnissen von ihren Länderspiel-
einsätzen zurückkehren.

Bereits im Großen Garten wieder
am Ball ist seit gestern U20-Natio-
naltorwart Markus Schubert. Dyna-
mos Stammkeeper kam am vergan-
genenFreitag inSandhausengegen
Portugal 90 Minuten zum Einsatz
und hielt seinen Kasten gegen die
Iberer sauber. Die Mannschaft von
Trainer Thomas Nörenberg gewann
ihr erstes Länderspiel des Jahres mit
1:0 (1:0), auch weil Schubert in der
84. Minute innerhalb von wenigen
Sekunden zwei starke Paraden
zeigte. Der zweite Held des Tages
war auch ein Dresdner: Dzenic Bur-
nic. Die Leihgabe von Borussia
Dortmund erzielte in der 21. Minute
nach einer schlecht abgewehrten
Ecke mit einem satten Volleyschuss
aus 20 Metern ins linke obere Eck
den Siegtreffer für die DFB-Elf. Ein

Von Jochen Leimert

wuchs. Fakt ist aber auch, dass
sich Müllers Vorstellungen von
Profisport bei den „Titanen“ nur
bedingt verwirklichen ließen.
Zudem lief die Saison in der 2.
Bundesliga Pro B enttäuschend,
erst in den Play-downs konnte
der Klassenerhalt durch einen
80:74-Auswärtssieg in Wolfen-
büttel gesichert werden. Das
schwache Abschneiden wird
vereinsintern auch Müller ange-
kreidet, der die Mannschaft zu-
sammengestellt und im Einver-
nehmen mit den Gesellschaftern
auch den Trainerwechsel von
Nenad Josipovic zu Markus Rö-
wenstrunk zu verantworten hat.
Röwenstrunks Karten für eine
Vertragsverlängerung stehen
nun schlecht, denn er hatte ein

enges Verhältnis zu Müller. Oh-
ne das Duo streben die Titans
nun einen Neuanfang an.

„RicoGottwald istausunserer
Sicht der richtige Mann für die
Zukunft der Titans“, erklärte
Präsident Jan Wolf. Dabei ver-
weist der Vorsitzende des Ver-
eins allen voran auf die Stärken
des neuen GmbH-Geschäftsfüh-
rers: „Er hat in den letzten bei-
den Jahren einen beachtlichen
Job als Nachwuchsleiter ge-
macht. Nicht nur ist es ihm ge-
lungen, die vorhandenen Struk-
turen weiterzuentwickeln, son-
dern auch viele Leute mit seiner
positiven Art zu begeistern und
mitzureißen.“ Gottwald soll am
1. Juli sein Amt offiziell antreten,
bis dahin macht Müller weiter.

Jörn Müller zieht sich zurück
Dresden Titans bekommen ab dem 1. Juli einen neuen Geschäftsführer: Rico Gottwald

Dresden. Beim Basketball-Dritt-
ligisten Dresden Titans steht ein
Wechsel in der Geschäftsfüh-
rungan:JörnMüller (40)gibt sei-
nen Posten als Geschäftsführer
auf und macht Platz für Rico
Gottwald, der seit Mai 2017 die
Nachwuchsabteilung des Ver-
eins und die Geschäftsstelle lei-
tete. Der 31-Jährige arbeitete
davor fast zehn Jahre in Chem-
nitz bei den Niners als Nach-
wuchstrainer und zugleich als
Assistent der Geschäftsführung.

Müllers Entschluss, die Titans
zu verlassen, steht schon seit ei-
nigenWochenfest,denner infor-
mierte die Gesellschafter bereits
Anfang des Jahres, dass er sich

Von Jochen Leimert

Keeper Markus Schubert ist gesund von der U20-Auswahl zurückgekehrt und hat am Montag wieder mit Dynamo Dresden trainiert. FOTO: J. LEIMERT

beruflich neu orientieren will.
EinenneuenJobsollerbereits si-
cher haben. Zudem gibt es in der
Familie Müller im Herbst Nach-

Jörn Müller ist seit Oktober 2017
im Amt. FOTO: STEFFEN MANIG

Schon als der
Ball den Fuß
von Dzenis
verlassen
hatte, hatte
ich direkt ein
gutes Gefühl.

Markus Schubert
U20-Nationalkeeper

Lausitzer Füchse
brauchen nur
noch einen Sieg
Weißwasseraner gegen

Kaufbeuren klar im Vorteil

Weißwasser.Mit einem 3:2-Auswärtserfolg am
Freitag und einem hart erkämpften 6:5-Sieg
nach Verlängerung am Sonntag auf eigenem
Eis gegen einen nie aufsteckenden ESV Kauf-
beuren haben die Lausitzer Füchse die Tür
zum Erreichen des Play-off-Halbfinals weit
aufgestoßen. Die Ostsachsen führen in der Se-
rie gegen die Allgäuer nun mit 3:1 und benöti-
gen noch einen Spielgewinn, um in die nächs-
te Runde einzuziehen.

Vor dem vierten Play-off-Spiel der Lausit-
zer Füchse gegen den ESV Kaufbeuren zeich-
nete DEL2-Geschäftsführer René Rudorisch
Weißwassers Coach Corey Neilson als „Trai-
nerdesJahres“ inderDEL2aus.DerFuchsbau
tobte, skandierte den Namen des Kanadiers
und auch die Besucher auf den Sitzplätzen er-
hoben sich zu Ehren des „Oberfuchses“. Dann
schnappte sich EHC-Geschäftsführer Dirk
Rohrbach das Mikrofon und verkündete: „Der
Trainer des Jahres wird auch in der kommen-
den Saison Coach der Lausitzer Füchse sein!“
Es ist eingetreten, was die wenigsten für mög-
lichhielten.DennNeilsonhattenieeinenHehl
daraus gemacht, auf höchstmöglichem
Niveau coachen zu wollen, aber auch klarge-
stellt: „Wenn ich weiter einen DEL-2-Verein
trainiere, dann nur die Lausitzer Füchse.“

Offenbar gab es zum Glück für die Blau-
Gelben keine Offerten aus lukrativen höchs-
ten Ligen Europas. „Corey Neilson hatte meh-
rere sehr gute Angebote aus der DEL 2, die er
allesamt ausgeschlagen hat“, ließ Dirk Rohr-
bach wissen, derweil der Weiter-Übungsleiter
erklärte: „Ich habe die Zeit bei den Füchsen
bisher genossen. Wir hatten viel Erfolg, es hat
mir großen Spaß gemacht, hier zu arbeiten.
Und es ist eine schöne Herausforderung, jun-
ge, deutsche Spieler weiterzuentwickeln.“

Unmittelbar nach dem dritten Sieg im vier-
ten Spiel gegen Kaufbeuren war Neilson so-
fortwiederderkritische, stets realistischeTrai-
ner: „Die ersten beiden Spiele waren wir her-
vorragend. Im dritten Match war Kaufbeuren
besser und unser Torwart hat uns gerettet.
Heute war es ein ausgeglichenes Spiel mit vie-
len Fehlern auf beiden Seiten. Unser zweites
Drittel war exzellent. Für die Zuschauer war es
bestimmt ein Spektakel mit vielen Chancen
auf beiden Seiten und tollen Paraden der Tor-
hüter“. Zugleich aber hob der 42-Jährige auch
warnend den Zeigefinger: „Du darfst dir keine
Nachlässigkeiten erlauben. Sonst wirst du so-
fort bestraft.“ Bereits heute ab 19.30 Uhr geht
das fünfte Match in Kaufbeuren über die Büh-
ne. Dabei kann der EHC weiter Play-off-Best-
besetzung aufbieten. SebastianMatthieu

Die Weißwasseraner Vincent Hessler (l.) und
Steve Saviano bejubeln am Sonntag das Siegtor
gegen Kaufbeuren. FOTO: THOMAS HEIDE

Sebastian und
Kraft holen Silber

in Las Vegas
Las Vegas/Dresden. DSC-Sportakrobat Tim
Sebastian und sein Riesaer Partner Michail
Kraft haben beim Weltcup in Las Vegas Silber
erkämpft. Die World-Games-Gewinner muss-
ten sich nach Rang vier in der Dynamik-
Übung und Platz eins in der Balance-Übung
im Finale mit 28,440 Punkten um ganze 0,01
Punkte dem kasachischen Duo Muslimov/
Naisbayev geschlagen geben. Die DSC-Da-
mengruppe mit Anika Liebelt, Sarah Arndt
und Vanessa Riffel zog als Fünftplatzierte in
das Finale ein. Nach einer starken Kombi-
übung reichten 27,280 Punkte am Ende zu
einem hervorragenden 4. Platz. Mit jeweils
einer Bronze-Medaille im Gepäck traten das
Mixed-Paar Samira Rawolle & Florian Borcea
Pfitzmann (76,350 Punkte) sowie das Trio Pau-
lina Krause, Hanna Luisa Prell und Johanna
Schmalfuß (79,120 Punkten) die Heimreise
nach Dresden an. ah

Traumtor, wie Schubert es be-
schreibt:„SchonalsderBalldenFuß
vonDzenisverlassenhatte,hatte ich
direkt ein gutes Gefühl bei dieser
Schussposition. Das war ein richtig
geiles Tor und ich habe mich extrem
für ihn gefreut.“

Auch sonst lief das Spiel für die
deutsche U20 sehr gut, was Nören-
berg viel Mut für die heutige Partie
um 18 Uhr in Bielsko-Biala (dt. Bie-
litz) macht: „Die Jungs haben in vie-
len Phasen sehr konzentriert und
kompakt agiert. Sie sind mit Über-
zeugung aufgetreten, das war einer
der Schlüssel. Auch nach vorne
haben wir uns immer wieder
Torchancen erarbeitet. Es war
ein Länderspiel auf höherem
Niveau. Diesen Schwung möch-
ten wir mitnehmen nach Polen
undauchdorterfolgreichsein.“
Burnic, der in Sandhausen in
der 88. Minute ausgewech-
selt wurde, reiste mit nach
Schlesien. Schubert indes
kehrte wie geplant nach
Dresden zurück: „Das war
so von Anfang an zwi-
schen Verein und
Verband abgespro-
chen, dass ich
nach dem
ersten Spiel

nach Dresden zurückkehren werde,
um mich hier mit der Mannschaft
auf das Sachsenderby vorzuberei-
ten“, so Schubert.

Einen Sieg und eine Niederlage
erlebte unterdessen Aias Aosman in
zwei Freundschaftsspielen mit der
syrischen Nationalmannschaft. Am
vergangenen Mittwoch unterlagen
die Syrer im Irak mit 0:1, gewannen
dafür am Sonnabend in Jordanien
mit 1:0. Haris Duljevic siegte unter-
dessen am Sonnabend in der EM-
Qualifikation mit Bosnien-Herze-
gowina 2:1 gegen die Auswahl Ar-

meniens. Vor 12 000 Zuschau-
ern in seiner Heimatstadt Sara-
jevo kam Duljevic aber nicht
zum Einsatz. Dynamos Links-

außen hofft nun umso mehr,
dass ihn Trainer Robert
Prosinecki heute Abend
(20.45 Uhr) im Stadion Bi-
lion Polje von Zenica
gegenGriechenlandspie-
len lässt. Es wäre Dulje-
vics 18. Länderspiel.

Dzenis Burnic bejubelt in Sand-
hausen sein tolles Tor zum

1:0-Erfolg der deut-
schen U20.
FOTO: IMAGO

Zwickauer
siegen 2:1

Zwickau. In der 3. Fußball-Liga
hat der FSV Zwickau wichtige
Punkte im Kampf gegen den Ab-
stieg gewonnen. Die Elf von Trai-
ner Joe Enochs besiegte gestern
Energie Cottbus mit 2:1(1:0) und
vergrößerte die Abstiegssorgen
bei den Lausitzern. Vor der Pause
brachte Toni Wachsmuth den
FSV nach einer Ecke per Kopf in
Front (39.). Nach dem Seiten-
wechsel erhöhte Lion Lauber-
bach nach Ablage von Ronny Kö-
nig auf 2:0 (68). Kevin Weidlich
verkürzte noch (89.). Zwickau
rückte in der Tabelle auf Platz 13
vor, Cottbus bleibt 18. JOL

Zwickaus Toni Wachsmuth (l.)
überwindet FCE-Torhüter Kevin
Rauhut zum 1:0. FOTO: KRUCYZNSKI
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